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Text 

Zweiter Abschnitt 

Die Stammeinlagen. 

§ 63. 

(1) Jeder Gesellschafter ist verpflichtet, die von ihm übernommene Stammeinlage in voller Höhe nach 
Maßgabe des Gesellschaftsvertrages und der von den Gesellschaftern gültig gefaßten Beschlüsse einzuzahlen. 

(2) Soweit durch den Gesellschaftsvertrag oder durch einen gültig gefaßten Abänderungsbeschluß nichts 
anderes bestimmt ist, sind die Einzahlungen auf die Stammeinlagen von sämtlichen Gesellschaftern nach 
Verhältnis ihrer in Barem zu leistenden Stammeinlagen zu machen. 

(3) Die Erfüllung dieser Zahlungspflicht kann einzelnen Gesellschaftern weder erlassen noch gestundet 
werden. Durch Kompensation mit einer Forderung an die Gesellschaft kann ihr nicht genügt werden. 

(4) Ebensowenig findet an dem Gegenstande einer nicht in Geld zu leistenden Einlage wegen Forderungen, 
die sich nicht auf den Gegenstand beziehen, ein Zurückbehaltungsrecht statt. 

(5) Eine Leistung auf die Stammeinlage, die nicht in barem Gelde besteht, oder die durch Aufrechnung 
einer für die Überlassung von Vermögensgegenständen zu gewährenden Vergütung bewirkt wird, befreit den 
Gesellschafter von seiner Verpflichtung zur Zahlung der Stammeinlage nur insoweit, als sie in Ausführung einer 
im Gesellschaftsvertrage getroffenen Vereinbarung geschieht. 

(6) Vorbehalte und Einschränkungen bei der Übernahme oder Zahlung von Stammeinlagen sind 
wirkungslos. 


